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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, demProfessor Or . Thoma
aus Bonndorf , kaiserlich Russischer StaatSrath in Dorpat,
die «nterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
Kaiser »on Rußland verliehenen Kaiserlich Russischen
St . Stanislaus-Ordens 2. Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbürgermeister
Gönner in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm » on Ihrer
kaiserlichen Hoheit der Prinzessin-Regentin von Brasilien
im Kamen Seiner Majestät des Kaisers Dom Pedro
»erliehenen Ritterkreuzes des kaiserlich Brasilianischen
Rosen -OrdenS zu ertheilen.

Seine Königliche Hohdit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postdirektor Ober¬
müller in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm »on Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin -Regentin von Bra¬
silien im Rainen Seiner Majestät des Kaisers von Bra¬
silien verliehenen Ritterkreuzes des Kaiserlich Brasiliani¬
schen Rosen-Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbetriebsin¬
spektor W . Kratt in Baden die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Ihrer kaiserlichen Hoheit der Prinzessin -Regentin
»on Brasilien im Namen Seiner Majestät des Kaisers
von Brasilien verliehenen Ritterkreuzes des Kaiserlich
Brasilianischen Rosen-Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden, dem Stadtrath Th . Weih
in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin-Regentin von Brasilien im
Namen Seiner Majestät des Kaisers Dom Pedro ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Kaiserlich Brasilianischen
Rosen-Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Eich unter dem 23 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Rathschreiber August Weißmann in Groß¬
rinderfeld die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 10. April .

Boulanger steht mehr als je im Mittelpunkte des öffent¬
lichen Interesses in Frankreich. Die Wahlen vom vori¬
gen Sonntag haben von Neuem bewiesen , daß der Bon-
langer -Kultus in der Provinz weite Verbreitung gefun¬
den hat und daß es eine verhängnißvolle Täuschung sein
würde, die boulangistische Bewegung deshalb , weil in
Paris die Versuche zu einer Demonstration für den Ge¬
neral a . D . kläglich gescheitert sind, zu unterschätzen .
In diesem Punkte ist Paris nicht, wie man so oft be¬
hauptet, Frankreich. Die Pariser Blätter beschäftigen
sich mit nichts so lebhaft als den großen Ziffern der
Stimmen , die am Sonntag in den Departements Dor-
dogne , Aude und Aisne für Boulanger abgegeben worden
worden sind . Diese Ziffern reden in der That eine sehr
deutliche Sprache . Daß in der Dordogne die Hälfte aller
Wähler, die von ihrem Wahlrechte Gebrauch machten , für
Boulanger stimmten , übertraf, wie es scheint, selbst die
Hoffnungen der Boulangisten, und doch ist dieses Resul¬
tat vielleicht noch nicht einmal so bemerkenswerth, wie
dasjenige im Departement Aude, wo Boulanger zehntau¬
send Stimmen erhielt, ohne sich offiziell um diese Stim¬
men beworben zu haben. Nach solchen Erfahrungen ist
man geneigt zu glauben, daß Boulanger aus der am
nächsten Sonntag stattfindenden Wahl im Norddeparte¬
ment doch als Sieger hervorgehen wird . Außer dem
großen Anhänge Boulangers in der Provinz, auf den
jene Wahlergebnisse schließen lassen , macht aber auch die
rückhaltlose Offenheit, mit welcher Boulanger gegen die
Deputirtenkammer auftritt, Aufsehen. Boulanger hat
nicht bloß dem Senate, sondern auch der Kammer den
Krieg erklärt und er spricht in allen seinen Kundgebun¬
gen »on ihr in Ausdrücken der beleidigendsten Gering¬
schätzung. So auch in dem Dankschreiben, welches er
an die Wähler der Dordogne gerichtet hat und in dem
er ausführt , daß er die auf ihn gefallene Wahl nicht an¬
nehmen könne (vergl . den Inhalt des Briefes unter
„Frankreich" ) . Er sagt : „Das Vaterland wird erfah¬
ren, daß die Dordogne nicht geneigt ist, sich durch ein

Parlament regieren zu lassen, dessen Unfruchtbarkeit und
Ohnmacht damit endigen würden, die Republik dem Ge¬
lächter Europa 'S preiszugeben.

" Und er fährt fort :
„Ich will nur den uns gemeinsamen Gedanken fest-
halten : Auflösung der Deputirtenkammer, Revision der
Verfassung" . Die Auflösung der Kammer fordert Bou¬
langer , weil sie für ihn das Mittel bietet , in allen De¬
partements bei den Neuwahlen seine Kandidatur «ufzu -
stellen und auf solche Weise zu einem Plebiszit zu ge¬
langen ; die andere Forderung , Revision der Verfassung ,
stellt er auf, weil in dieser Forderung Radikale und ein
Theil der Rechten übereinstimmen und das Schlagwort
von der Verfassungsdurchsicht sich als von der größten An¬
ziehungskraft auf breite Massen der Wähler erweist.
Freilich weist die „Justice " des Herrn Clemenceau da¬
rauf hin , daß die Radikalen unter der Verfassungsrevision
etwas wesentlich Anderes als die Bonapartisten verstehen
und daß eine der beiden Parteien , die für Boulanger
arbeiten , weil er die Revision verspricht , schließlich die
geprellte sein muß ; „wer" , fragt das Blatt , „ ist der be¬
trogene Theil , die Radikalen oder die Bonapartisten ? "
Aber sich darüber näher auszusprechen , wie er die Ver¬
fassung revidirt sehen will , hütet Boulanger sich wohl¬
weislich ; er arbeitet, so lange es geht, mit dem bequemen
Schlagworte , das Jeder sich nach seinem Geschmacke auS-
legen kann , und erzielt dabei , wie die Thatsachen zeigen ,
große Erfolge . Die Phrase , der Gemeinplatz hat die
Zaubermacht über die Gemüther noch nicht verloren und
je allgemeiner und elastischer das Programm Boulangers
ist, desto breitere, sonst durch starke politische Meinungs¬
unterschiede von einander getrennte Schichten des Publi¬
kums zieht er an . Es ist jetzt der Nachweis erbracht,
daß Boulanger , noch als er dem Heere angehörte , an
der Wahlagitation theilgenommen hat , was er selbst be¬
kanntlich bestritt. Der „ Matin" veröffentlicht Telegramme
des Grafen Dillon an Boulanger und Boulangers an
Dillon , welche zeigen , daß Boulanger sich in der That
an den Wahlen vom 25. Februar betheiligt hat. Diese
Enthüllung scheint in boulangistischen Kreisen unangenehm
berührt zu haben und die „ France " droht mit einer
Klage wegen Depeschendiebstahls ; aber die Echtheit der
Dokumente wird nicht bestritten und dieselben sind neue
Belege dafür , welche gefährliche , vor Jntriguen nicht
zurückschreckende Persönlichkeit Herr Boulanger ist . Ein
solcher Mann an der Spitze einer starken Bewegung ist
jedenfalls eine bedenkliche Erscheinung für Frankreich .
Die Mehrheit der Pariser Blätter erkennt auch an , daß
die Erfolge der Boulangisten eine ernste Lage geschaffen
haben ; indessen ist nicht abzusehen, wie die republikanischen
Parteien zu jener Konzentration gelangen könnten, welche
der sicherste Schutzwall gegen die boulangistische Bewe¬
gung sein würde.

In der rumänischen Kammer verlas Karp , der Mini¬
ster des Auswärtigen , heute eine programmatische Er¬
klärung des neuen Kabinets. Dieselbe ist in mehrfacher
Hinsicht interessant und für die Absichten des neuen Mi¬
nisteriums bezeichnend. Die Erklärung besagt, der König
habe die gegenwärtigen Minister gewählt , weil dieselben
den Parteien vollständig neutral gegenüberstünden und
stets unparteiisch sein werden . Betreffs der auswärtigen
Politik sei es eine Legende , wenn man behaupte , die
Politik Rumäniens schwimme lediglich im Schlepptau
Deutschlands. Insofern Deutschland keine Politik der
auswärtigen Einmischungen treibe , sondern im wesent¬
lichen sich in der auswärtigen Politik von den Ideen
leiten lasse , die es für seine inneren Verhältnisse ver¬
folge , sei die Regierung allerdings ein Anhänger in der
deutschen Politik , weil sie eine Verbesserung der inneren
Lage des Landes ausschließlich bezwecke . Der Minister
legte darauf das Programm der inneren Politik dar und
erklärte betreffs der Neuwahlen für die Kammern , es sei
unmöglich , dieselben während der jetzigen Agitation vor¬
zunehmen ; man müsse eine Beruhigung der Geister ab-
wartcn , dann werde die Regierung die Kammer auf-
lösen . Der Minister forderte die Kammer zur Votirung
des Budgets auf. Die Regierung werde den Beschluß
nicht als Vertrauensvotum, sondern als patriotischen Akt
ansehen .

Mit dem, was die ministerielle Erklärung hinsichtlich
der auswärtigen Politik des neuen Kabinets sagt, wird
man sich in Deutschland und Oesterreich gerne als zu¬
friedengestellt erklären ; es bestätigt die Erwartung , daß
das neue Ministerium an den vom Ministerium Bratiano
vertretenen Grundsätzen festhalten werde. Von besonderer
Wichtigkeit ist hie Frage der Kammerauflösung . Die
Minorität der Kammer verlangt bekanntlich alsbaldige
Vornahme der Wahlen, während die Negierung , wie aus
der Erklärung htrvorgeht, die Erfüllung dieser Forderung
verweigert. Die Regierung hofft offenbar, daß bis zum
Herbste das im Lande gegen das junimistische Regiment

noch obwaltende Mißtrauen sich zerstreuen , und daß sich
aus einer Annäherung eines Theils der Opposition an
das Gros der nationalliberalen Partei eine neue Regie¬
rungspartei herausbilde. Der Anfang hierzu ist in der
That schon gemacht, wie die unter „ Bukarest " mitgetheilte
Nachricht erkennen läßt .

In den deutschen Seestädten , vorzugsweise in Hamburg, be¬
schäftigt man sich, wie die „B . P . N .

" melden , mit dem Plan ,
eiue direkte deutsche Schiffsverbindung nach Ostiudie « zu
errichten. Die Handelskammer Hamburg hat sich bereits zu
Gunsten einer solchen Dampferlinie ausgesprochen und auch i«
den Kreisen der Privatrheder ist Neigung vorhanden , der Durch¬
führung dieser Absicht näher zu treten. Man ist dabei von der
Erwägung ausgcgangen , daß der gegenwärtige deutsche Absatz
nach Indien über England uud die Umladung der Maaren auf
englische Schiffe mit großen Unkosten verbunden seien, und die
deutschen Exporteure schon deßhalb einer von Deutschland abge¬
henden direkten Linie -den Vorzug gebe » würden . Bekanntlich
haben nach dieser Richtung hin unter Anderen die Vertreter der
deutschen Juteindustrie das Bcdürfniß einer solchen direkten Linie
wiederholt geltend gemacht. Durch die Zwciglinien des Nord¬
deutschen Lloyd von Colombo nach Calkutta und Bombay ist
zwar anscheinend eine direkte deutsche Verbindung bereits vor¬
handen , es habe stch jedoch — so sagt man — herausgestellt,
daß die Dampfschiffe des Norddeutschen Lloyd schon jetzt für die
von Hamburg nach Ostasicn oder Australien bestimmten Maare »
ausreichenden Raum nicht hätten und überdies das Umladen in
Colombo , namentlich für werthvolle Maaren nachtheilig und
kostspielig sei . _ ,

Deutschland.
* Berlin , S . April . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete heute Vormittag mit dem Chef des Livilkabinet«.
Wirkl . Geh . Rath v . WilmowSki, und machte um 12 Uhr
Mittags eine etwa einstündige Spazierfahrt nach de«
Grunewald und Pichelsdorf. Im ersten , geschlossene«
Wagen fuhr der Kaiser mit den Prinzessinnen Sophie und
Margarethe, im zweiten der Adjutant Oberst v . Brösigke,
im dritten llr. Mackenzie. Das zahlreich vor dem Schlöffe
versammelte Publikum empfing den Kaiser mit laute«
Hochrufen. Etwa um 1 Uhr war der Kaiser nach Lhar-
lottenburg zurückgekehrt und nahm sodan« das Diner
mit de« Prinzessinnen und dem frühern badischen Minister
Frhrn . v . Roggenbach ei« , lieber das Allgemeinbefinden
des Kaisers verlauten im Ganzen günstige Nachrichten.

— Nach einer Mittheilung der „ Nordd. Mg . Ztg."
verlieh Seine Majestät der Kaiser dem vr . Mackenzie
das Großkomthurkreuz des Hohenzollern ' schen HauS-
Ordens . Allerhöchstderselbe händigte am 8 . April die
Insignien des Ordens dem Arzte mit ungefähr folgenden
Worten ein : „Als Sie zuerst kamen, hatte ich Vertrauen
zu Ihnen , weil Sie durch meine deutschen Aerzte em¬
pfohlen waren ; bald lernte ich Ihre Tüchtigkeit selbst
schätzen und gebe Ihnen deshalb mit vielem Vergnügen
diesen Orden in Anerkennung Ihrer werthvollen Dienst«
und in Erinnerung an meine Thronbesteigung . (Dem
Vernehmen nach soll auch vr . Howell eine OrdensauS-
zeichnung , und zwar den König! . Kronen -Orde« 2. Klasse
erhalten haben.)

— Die Trauung Seiner König! . Hoheit des Prinz « »
Heinrich von Preußen mit Ihrer Hoheit der Prinzessin
Irene von Hessen ist dem Vernehmen nach auf den
24 . Mai festgesetzt und wird im Schloß Friedrichskron
zu Potsdam stattfinden .

— Die „ Nationalzeitung" bemerkt , für das Faktum ,
daß der Reichskanzler wenige Wochen nach dem ein¬
stimmigen Vertrauensvotum des Reichstags Schwierigkei¬
ten in seiner auswärtigen Politik fände , seien Einzel¬
heiten belanglos ; sicher sei , daß der Reichskanzler die
Schwierigkeiten bisher überwunden habe , und sicher, daß
er zurücktreten werde , wenn sie sich wiederholen , ohne
daß er sie überwinden kann .

— Die Bundesrathsausschüsse für Zoll- und Steuer¬
wesen und für Handel und Verkehr , denen die Entwürfe
des neuen statistischen WaarenverzeichnisseS sowie
des Verzeichnisses der Massengüter zur Vorbe-
rathung zugewiesen waren , haben , nachdem sie eine
größere Anzahl von Abänderungen vorgeschlagen , beim
Plenum den Antrag gestellt , beiden Verzeichnissen mit
diesen Abänderungen die Zustimmung zu ertheilen und
den Anfangstermin für die Giltigkeit derselben auf de«
1 . Juli 1888 festzusetzen .

— Zum preußischen Gesandten in München ist der
„ Köln. Ztg.

" zufolge an Stelle des in den Ruhestand
getretenen Grafen Werthern der Geh . LegationSrath
Graf Kuno Rantzau ernannt. Derselbe war seil
langem Vortragender Rath im Auswärtigen Amt und
als solcher der Zweitälteste Rath der politischen Abtheilung.

— ES wird der „ Post" mitgetheilt , daß Herr » . Ben¬
nigsen heute gegen Mittag sich nach dem Reichskanzler-
palais begeben und dasselbe gegen 2 ' /^ Uhr wieder ver-
lassen hat.
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— De « Chemiker Professor Hosmann wurde a«läß -

lich seines gestrigen 70 . Geburtstages vom Kaiser der
Adel verliehen . Die Kaiserin Victoria sowie die

Königin von England — Hofmann lebte 20 Jahre
in England — ließen demselben ihre Portraits über¬

reichen . Die Deutsche Chemische Gesellschaft überreichte
durch ihren Vorstand eine Glückwunschadresse sowie die
Marmorbüste des Jubilars und einen Betrag von 30,000
Mar ! zur Begründung einer Hosmanns -Stiftung . An
der Sammlung hierfür haben sich neben Deutschen und
Oesterreichern auch Engländer , Italiener , Franzosen und

Russen betheiligt . Von einer großen Anzahl anderer

wissenschaftlicher Vereinigungen anderer Länder und hie¬
siger Korporationen liefen gleichfalls Adressen , Glück¬
wunschschreiben , Telegramme und Diplome ein .

— Heute fanden zwischen den an der Nothstands -

vorlage betheiligten Ressorts kommissarische Berathungen
statt . Dem Vernehmen nach handelt es sich um einen
Betrag von etwa 30 Millionen Mark , wovon 20 vor¬
nehmlich zur Unterstützung der heimgesuchten Bevölkerung ,
der Rest zur Wiederherstellung beschädigter Eisenbahn¬
dämme , Deiche rc . bestimmt ist.

— Wie die „Berl . Pol . Nachr . " vernehmen , tritt in
den nächsten Tagen im Reichsamt des Innern die Reichs -

kommission zur Untersuchung der Rheinstrom¬
verhältnisse zu einer Sitzung zusammen . Diese au -
Vertretern der Rheinuferstaaten unter dem Vorsitz eines
Reichsbeamten zusammengesetzte Kommission ist aus An¬
laß der letzten Hochwasserschäden am Rhein eingesetzt ;
ihre Aufgabe ist es , die Stromverhältnisse des Rheins
insbesondere nach der Richtung der Hochwassergefahren ,
auf die Ursachen und die Mittel zum Schutz gegen diese
Gefahren zu untersuchen . Man nimmt an , daß die Arbeit
der Kommission sich dem Abschlüsse nahe und daß dem¬
nach die Ergebnisse in nicht zu ferner Zeit bekannt und
praktisch werden können .

Posen , 9 . April . Bei dem Diner beim Oberpräsi -
deuten , wozu Einladungen seitens Ihrer Majestät der
Kaiserin ergangen waren , ließ sich die Kaiserin die
Damen des hiesigen Hilfskomitö 's vorstellen . Sodann
fuhr die Kaiserin um 4 Uhr durch die Altstadt nach den
Baracken im Fort Prittwitz , wo 600 Obdachlose unter¬
gebracht sind . Die Kaiserin besichtigte Alles auf 's ge¬
naueste und sprach sich äußerst anerkennend über die ge¬
troffenen Maßregeln aus . Sie erklärte dem Oberbürger¬
meister und dem Vorsitzende « des Provinzialhilfskomito 's
Grafen Posadowski , daß der Kaiser es auf 's tiefste be¬
dauere , nicht persönlich nach Posen kommen zu können ,
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es staatlicher und
privater Hilfe gelingen werde , das Unglück , welches die
Provinz betroffen habe , zu lindern . Sodann begab sich
die Kaiserin nach den Kasernements des Leib -Husaren -

regiments . Zum Abschied auf dem Bahnhofe hatten sich
wieder die Spitzen der Behörden , darunter der komman -
dirende General , der Erzbischof und der Bürgermeister
inzwischen eingefunden . Um 5 *, . Uhr erfolgte die Ab¬
reise . Die Kaiserin äußerte sich über die Aufnahme
außerordentlich befriedigt .

Leipzig , 9 , April . Dem Wolff ' schen Telegraphenbureau
wird von hier gemeldet : „In hiesigen nationalliberalen
Kreisen ist eine Adresse an den Reichskanzler in Vor¬
bereitung , worin der dringende Wunsch nach seinem Ver¬
bleiben ausgesprochen und zugleich das rückhaltlose Ver¬
trauen bekundet wird , Kaiser Friedrich werde in seiner
allgemein verehrten Weisheit und hochherzigen Hingebung
an die großen Interessen der Nation Mittel und Wege
finden , einen so unersetzlichen Verlust von Deutschland
abzuwenden . Die Adresse soll zur Unterzeichnung öffent¬
lich ausgelegt werden .

"

München , 9 . April . Der Finanzausschuß der Abge¬
ordnetenkammer begann heute Nachmittag die Be -
rathung des Militäretats , wozu der Kriegsminister v . Hein -
leth aus seinem Urlaub zurückgekehrt war . Betreffs der
zeitweiligen Führung des Kriegsministeriums durch den
Prinzen Leopold erklärte Minister v . Heinleth , er habe
anch während des Urlaubs die volle Verantwortlichkeit
beibehalten , für die laufenden Geschäfte aber habe
die Verwesung dem nächsthöchsten Offizier , also dem
Corpskommandanten Prinzen Leopold , übertragen werden
müssen .

88 Straßburg , 10 . April . Morgen , Mittwoch , nimmt
der Landesausschuß seine Sitzungen wieder auf ,
welche seit dem Todestage Kaiser Wilhelms unterbrochen
waren . Für den Rest der Session bleiben noch eine
Reihe von Gesetzentwürfen zu erledigen : über die Straf¬
sachen der Enregistrementsverwaltung , über das gericht¬
liche Theilungsverfahren und endlich ein Feldpolizeistraf¬
gesetz . Gesetze, die ja für das Land von hervorragender
Wichtigkeit sind, die aber außerhalb desselben auf Inter¬
esse nur in engen Kreisen rechnen können . Immerhin
werden die Berathungen vor Anfang Mai kaum ihr Ende
erreichen . In dem abgelaufenen Theile der Session
handelte es sich namentlich um die Votirung des seit dem
1 . d . M . in Kraft getretenen Etats , welcher mit 44 175 438
Mark balancirt . Uebrigens sind an dem Entwürfe , der
dem Hause vorgelegt war , einige nicht unbeträchtliche Ab¬
änderungen vorgenommen worden : so ist die Vermeh¬
rung der Oberlehrerstellen um 6, die der Schulrathstellen
um 2 abgelehnt worden ; ebenso fand die vorgeschlagene
Theilung

'
der Kreise Metz und Zabern nicht die Zustim¬

mung des Landesausschusses , wenn auch dafür ein Kre¬
dit für den Posten eines Polizeidirektors in Metz einge¬
setzt wurde ; die Vermehrung der Schutzmannschaft von
Mülhausen ist ebenfalls nicht in der gewünschten Höhe
genehmigt worden . Die Mehrzahl dieser Positionen dürfte
im nächsten Etat wieder erscheinen ; nur der durch die
Nachricht vom Tode Kaiser Wilhelms bewirkte schnelle

Schluß der Etatsdebatte , die Im - bloe -Erledigung des
Budgets in dritter Lesung verhinderte es , daß schon
diesmal versucht wurde , eine Anzahl der gemachten Ab¬
striche wieder zu beseitigen . Lediglich die Theatersub¬
vention bürste so bald nicht wieder erscheinen . In der
Mitte der 70r Jahre stand sie mit 176 000 M . im Etat ,
dann sank sie auf 128000 M . ; im Jahre 1883 wurde
sie durch das Votum des Landesausschusses gestrichen ;
die diesmalige schüchterne Bitte auf Wiedereinräumung eines
bescheidenen Plätzchens im Etar ist nicht erfüllt worden
und es ist auch keine Aussicht , daß sie in den nächsten
Jahren erfüllt werden wird .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 9 . April . Morgen tritt da« Abgeordneten¬

haus wieder zusammen . Die Budgetdebatte dürfte , da
Mittwoch keine Sitzung stattfindet , am Dvnnerstag »der
Freitag beginnen . Am Mittwoch wird die vom L >ub-
konnte des Branntweinsteuer - Ausschusses einberufene En¬
quete abgehalten werden . Damit wird die Spiritussteuer -
Frage , welche jetzt in Wählerversammlungen in Galizien
erörtert wird , wieder der parlamentarischen Behandlung
unterzogen werden .

Italien .
Rom , 9 . April . Nach einer Depesche des Generals

San Marzano an den Kriegsminister wird durch beglau¬
bigte Nachrichten bestätigt , baß Ras Alula beim Ne -
gus von Abyssinien in Ungnade gefallen ist. Ras Alula
wurde , wie San Marzano erfährt , seines Postens als
Vizekönig von Hamasan enthoben . Man glaubt , daß er
durch Ras Agos ersetzt werden wird . Es verlautet außer¬
dem , daß der Rückzug der abyssinischen bewaffneten
Massen heute Morgen begonnen haben soll, nachdem das
Gepäck des Regus und der Anführer bereits nach Adua
vorausgeschickt wurde . Die zahlreichen unbewaffneten
Einwohner , welche dem Heere folgten , haben sich fast alle
wieder in ihre heimathlichen Orte zurückbegeben . —
Wegen der Erhebung der neuen Kopfsteuer , die bekanntlich
schon wiederholt zu Unruhen geführt hat , kam es in
Bernalda , im Bezirk Potenz «, heute zu einem thätlichen
Konflikt zwischen Bauern und Gendarmen . Letztere mußten
feuern , wobei 4 Bauern getödtet und mehrere verwundet
wurden ; auch einige Gendarmen sind blessirt .

Frankreich .
Paris , 9 . April . Das Resultat der gestrigen Wahlen

erregt infolge der großen Menge der für Bo » langer
in der Dordogne und im Departement Aude abgegebenen
Stimmen Sensation . Die opportunistischen Blätter be¬
klagen das Wachsthum der boulangistischen Bewegung auf
das Lebhafteste und befinden sich in dieser Auffassung der
Sachlage im Einklänge mit der royalistischen Presse ,
während die boulangistischen Zeitungen ein übermüthiges
Siegesgeschrei erheben . Die radikalen Blätter , welche
nicht gewöhnt sind, mit für Boulanger zu arbeiten , zeigen
sich gleichfalls beunruhigt . Wie schon gemeldet , nimmt
Boulanger die Wahl in der Dordogne nicht an . Er hat
in der „ France " folgendes Schreiben „ an seine 59 000
Wähler der Dordogne " gerichtet : „ Ihre aus eigenem
Antriebe hervorgegangene großartige Kundgebung auf
meinen Namen hat eine Bedeutung , die Jedem einlenchben
muß . Es handelt sich nicht mehr um einen Mann , son¬
dern um Frankreich . Der General , gegen den sich so viele
gegensätzliche ehrgeizige Bestrebungen verbündet hatten
und den man zum Paria machen wollte , verschwindet in¬
mitten dieses großen Aktes der Wiederherstellung . Jeder¬
mann begreift , um was es sich handelt : es ist das Vater¬
land , seine Würde , seine Zukunft . Ich kann Ihnen nicht
genug in seinem Namen für den hochherzigen Protest
danken . Es wird erfahren , daß die Dordogne nicht ge¬
neigt ist , sich durch ein Parlament regieren zu lassen,
dessen Unfruchtbarkeit und Ohnmacht damit endigen würde ,
die französische Republik dem Gelächter Europas preis¬
zugeben . Ich will nur den uns gemeinsamen Gedanken
festhalten : Nothwendigkeit der Auflösung der Deputirten -
kammer , Revision der Verfassung ! Das allgemeine Stimm¬
recht ist unser Herr und Meister . Es ist unerträglich ,
daß in Mißachtung gerathene Politiker den Anspruch er¬
heben , daraus ihren Diener zu machen . Wähler ! Die
Wirkung ist jetzt erzielt , sie ist unermeßlich . Sie wissen,
ich bewarb mich nicht um Ihre hochgeschätzten Stimmen ,
ich habe mich anderen Wählern verpflichtet , die Kandi¬
datur für nächsten Sonntag anzunehmen . Die Stimmen
jener werden sich mit den Ihrigen zu neuer Bedeutung
des Protestes vereinigen . Es hieße die Tragweite des¬
selben schwächen, wenn ich von Ihnen eine Vollmacht an¬
nehmen würde . Das Departement du Nord ist das ein¬

zige Departement , das anzunehmen mir gestattet ist.
Geben Sie Ihre Stimmen dem Mann , der gleich mir

für die nationale republikanische Politik unentwegt ein-
treten wird . Er wird mit mir sein, wie ich mit ihm ; denn
die Stunde ist gekommen, wo alle Franzosen ohne Unter¬
schied der Provinz sich in der einen Idee , zu dem ein¬

zigen Ziele vereinigen müssen : der Macht und Größe des
Landes !" Boulanger fuhr heute Nachmittag selbst zum
Redaktionsbureau der „France " , um den Brief zu über¬

geben , und war dabei Gegenstand einer kleinen Ovation .
Als er abfuhr , umringte ein Volkshanfe seinen Wagen ,
ries Lebehochs und stimmte Boulangistenlieder an . (Vergl .
den Artikel an der Spitze des Blattes .)

— Das „Swcle " schreibt : „ Herr Joffrin ( das bekannte Mit¬

glied des Pariser Gemeindcrathes ) ist entzückt über seine Unter¬

redung mit Herrn Floquet , welcher seinerseits über seine Unter¬

redung mit Herrn Joffrin nicht minder entzückt ist . So berichtet
ein Redakteur der „Cocarde "

, welcher die beiden Herren inter¬

viewet hat . Herr Joffrin ist entzückt , weil Herr Floquet ihm die

Verwirklichung der Reformen versprach , welche der Pariser

Gemeinderath verlangt , und weil die Verwirklichung dieser

Reformen die Absetzung des Seinepräsekten Poubelle » ach sich

zieht . Herr Floquet aber ist nicht minder entzückt , weil Herr

Joffrin s» gütig war , nicht öffentlich die Absetzung de« Scine -

präfrkten von ihm zu verlangen . Man hat den Conseilspräsi -

denten und Minister des Innern nur gebeten , den SeineprSfekte »
nicht im Stadthausc unterzubringen , und hierauf ging er bereit
willigst ein . Bon einer solchen Mäßigung in den Wünschen an¬
geregt , soll Herr Floquet den Delegirten des Gcmeinderatbs er¬
klärt haben , er werde , was die Submissionen für die städtischen
Bauten und die Reformen zu Gunsten der Arbeiter betrifft , alle
Anstrengungen machen , damit das Hötel de Bille nichts mehr
zu wünschen habe . Nach dem „ Temps " hätte er hinzngcfügt ,
daß er sich innerhalb der Grenzen des Gesetzes halten werde , daß
aber die Gesetze nicht für ewige Zeiten gemacht seien und abge¬
ändert werden können . Trotz all der Unklarheit und Dehnbarkeit
der zwischen dem Chef des neuen Ministeriums und dem Präsi¬
denten der Stadtvertretung ausgetauschtcn Erklärungen erhellt
aus der Unterredung deutlich , daß Herr Floquet entschlossen ist,
Herrn Ponbellc der autonomistischcn Majorität des Gemcinde -

raths zu opfern , daß er sich aber , statt diesen Beamte » zu ver¬
setzen , damit begnügen wird , ihn zum Gehen zu zwingen , indem
er ihm den Platz unhaltbar macht . Diese Politik glänzt weder
durch Logik noch durch Muth und rechtfertigt alle Befürchtungen ,
welche die ministerielle Erklärung hervorgcrufen hat . Es ist dies
die Politik der Unterwerfung , die von Herrn de Freycinet erfun¬
den und von Herrn Floquet , als er Seinepräfekt war , so gut
geübt wurde . Mau sagt zum Pariser Gemeinderathe : „Ick
werde Euch Alles bewilligen , was Ihr von mir verlangt , »erlangt
aber nicht zu viel , die Zeiten sind so schwer .

" Das Jntran
sigentenlhum merkt sich natürlich die Verheißungen , den Rath¬
schlägen aber trägt es keine Rechnung . Es werden keine vier¬
zehn Tage vergehen , ehe das Ministerium von dem Gcmeinde -

rathe aufgefordert werden wird , zu wählen zwischen ihm und dem
Präfekten , d . i . zwischen dem Gegner des Gesetzes und seinem
Beschützer . Auf solch schiefer Ebene ist ein Jnnehaltcn kaum
möglich , insbesondere wenn man im voraus das Gesetz durch dir

Erklärung abschwächt , man sei bereit , es zu ändern "

Spanien .
Madrid , 9 . April . Dem Festmahl , welches gestern zu

Ehren des Fürsten Radziwill , des außerordentlichen
Abgesandten des Kaisers Friedrich , im königlichen Schlöffe
stattfand , wohnten die Minister Sagasta , Moret und
Cassola , sowie alle Mitglieder der Deutschen Botschaft
bei . Heute um 2 Uhr wurde die Deutsche Botschaft mir
dem üblichen Zeremoniell der Königin vorgestellt und
sprach ihren Dank für die Theilnahme aus , die Spanien
an dem Tode des Kaisers Wilhelm genommen . Mir
Sagasta und Moret tauschte der Botschafter Besuche aus .

Großbritannien .
London , 9 . April . Lord Salisbury und der Schatz¬

kanzler Goschen hatten heute Unterredungen mit dem
Delegirten der egyptischen Staatsschuldenkasse , Baron
v . Richthofen . Die Unterredungen dürften mit der
projektirten egyptischen Anleihe Zusammenhängen . Ueber
dieses Projekt sagte heute der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen , Sir James Fergusson , der Betrag , den
Egypten jetzt zu leihen beabsichtige , sei zwei Millionen
egyptische Pfund . Die neue Anleihe habe keine Priori¬
tät vor früheren Anleihen und berühre nicht die dafür
verpfändeten Sicherheiten . Nach dieser Erklärung Fer -
gusson's theilte auf eine Anfrage der Schatzkanzler
Goschen mit , die Stempelsteuer von sechs Pence für
Schlußnoten werde auf Schlußnoten über hundert Pfund
übersteigender Kontrakte beschränkt , für andere Schluß
noten bleibt die Stempelsteuer ein Penny . — Mit 184
gegen 109 Stimmen wurde in erster Lesung die Bill
über da - Gehalt des Unterstaatssckretärs für Irland be¬
willigt . Bei der Fortsetzung der Bundesberathnng er¬
klärte Gladstone , er behalte sich noch eine nähere Dar¬
legung seiner Ansicht über die neuen Stenern vor . Die
Opposition werde sich wahrscheinlich veranlaßt sehen, be¬
züglich der Erbschaftssteuer die Gleichstellung zwischen
beweglichem und unbeweglichem Vermögen zu beantragen ,
während jetzt das bewegliche stärker besteuert werden
solle. Goschen erklärte , die Regierung werde bereit sein,
über einen solchen Antrag zu diskutiren , Gladstone über¬
sehe jedoch , daß der Werth des Grundbesitzes stark ge¬
fallen sei .

Rußland .
Et . Petersburg , 9 . April . Der chinesische Gesandte

Huna - Tuen ist gestern hier eingetroffen .
Rumänien .

Bukarest , 9 . April . In einer gestrigen Meldung wurde
angedeutet , daß , wenn die Regierung die Votirung des
Budgets und somit eine längere Frist erlangt , es gewiß
sei , daß vor den Neuwahlen die gegenwärtige Zusam¬
mensetzung der Majorität und Minorität erhebliche Ver¬
änderungen erfahren werde ; von der einen wie von der
anderen Seite würden Desertionen vorausgesehen . Der
Anfang hierzu ist bereits gemacht . Mehrere oppositio¬
nelle Klubs in der Provinz haben sich über die Köpft
der Führer hinweg für die Regierung ausgesprochen :
desgleichen ist der Anschluß vieler Mitglieder der bis¬
herigen Kammermehrheit und hiermit die Bildung einer
außerhalb der bisherigen Parteiverhältnisse stehenden
neuen Regierungspartei gesichert.

Türkei .
Konstantinopel , 9 . April . Die Nachrichten über eine

aufrührerische Bewegung auf Kreta sind übertrieben .
Es ist unrichtig , daß Muselmanen in einem Telegramm
die Absetzung der Regierung verlangten , jedoch trifft hier
eine Deputation von Muselmanen ein , um bei der Pforte
Beschwerden vorzubringen .

— Wie man der „ Pol . Korr . " aus Konstantinopel schreibt , hatte

die letzte Audienz , welche der Sultan dem deutschen Botschafter -

Herrn von Radowitz ertheilte . lediglich den Zweck , dem Sultan

den Dank des Deutschen Kaisers für die Entsendung einer beson¬

deren Abordnung zu dem Begräbnisse weiland des Kaisers

Wilhelm auszusprechen und nickt , wie man irrthümlich annabm ,

ihm das neue Beglaubigungsschreiben des Botschafters zu über¬

reichen . Letzteres wird in einer feierlichen Audienz erfolgen ,

welche in etwa acht Tagen stattsindcn dürfte . Bisher war diele .



Kor, «« g in Konftantinopel nicht üblich . Nachdem aber Graf
»o» Montebello nach dem Amtsantritte »es Präsidenten Carnat
für die Ucberreichung seiner neuen Akkreditive eine feierliche
Audienz verlangt und erhalten hatte , wird jetzt das gleiche Ver¬
fahren auch Herrn van Radowitz gegenüber eingehalten werden .

Griechenland .
Athen , 8. April . Die Opposition ließ heute das

anläßlich der gestrigen Demonstration getödtete Indivi¬
duum in feierlicher Weise beerdigen . Die Behörden
trafen Maßnahmen zur Aufrechthaltung der Ordnung.
— Der Streik der bei dem Kanal von Korinth be¬
schäftigten Arbeiter ist beendet, die Arbeiten wurden
heute wieder ausgenommen .

ZeiLungsstirmnen.
Zu der Angelegenheit des angeblichen RiicktrittSentschlnsseS

des Fürste » Bismarck liegen neuere positive Meldungen nicht
vor. Die „Kreuzzeitung " hält es nicht für angezeigt , die
Ergebnisse ihrer Betrachtungen über die überraschenden Mitthei -
lungen der „ Köln. Ztg .

" vollständig an die Oeffcntlichkeit zu
bringen, um so weniger, als die „Krisis " in diesem Augenblick
vielleicht gar nicht mehr das sei , was sie während einer halben
Woche zu sein schien. „Außerhalb des Kreises wirklich Einge¬
weihter — und wir möchten glauben , daß es deren gerade in
dem vorliegenden Falle nur sehr wenige gibt — kann doch nur von
Vermuthungen die Rede sein ; da aber kommt nicht viel darauf
an , ob dieselben etwas mehr oder weniger geschickt kombinirt
worden sind . . . Der Kern der Sache liegt für uns nicht in dem
»der jenem einzelnen Moment , sondern allein darin , daß es über¬
haupt zu Meinungsverschiedenheiten gekommen ist , welche das
Verbleiben des Fürsten Bismarck in seinem wcltverantwortlichen
Amte haben in Frage stellen können . Niemand wird glauben,
daß es sich dabei um Dinge nebensächlicher Art gehandelt habe.
In dieser Ueberzeugung , die auch des Kanzlers Gegner theilen ,
drückt sich der Ernst der Frage aus , von der wir aber , wie ge¬
sagt, annehmcn möchten , daß sie heute nicht mehr ganz dieselbe
ist . Immerhin erscheint die Einmischung subjektiver Momente
auch jetzt durchaus nicht am Platze . was aber freilich die takt¬
vollen Organe des Freisinns auf per einen , manche sogenannte
wohlgesinnte Blätter auf der andern Seite in keiner Weise ab¬
hält, aus einer s» unerfreulichen Verschiebung der Verhältnisse,
wie es diese ist , politisch oder persönlich Kapital zu schlagen .
Auf die einzelnen Aeußerungen dieses Hochsinns gehen wir hier
nicht ein . Genug , daß der Uebcreifer hüben und drüben Gestal¬
ten annimmt , bei denen man im Zweifel bleibt, welche den wider¬
wärtigeren Eindruck machen . Für uns ist ein Gegensatz , wie er
auf diese Weise künstlich geschaffen werden soll , unter den Ver¬
hältnissen , mit denen man cs hier zu tbun hat , überhaupt aus¬
geschlossen. Mag cs immerhin möglich sein , daß seine besondere
Auffassung der politischen Lage und ihrer Erfordernisse den
Reichskanzler an Entschließungen denken läßt , die weder Freunde
noch Gegner ohne die tiefste Bewegung aufnehmcn würden : unter
allen Umständen bleibt er der getreue und loyale Vasall der
Hohenzollern , seines Kaiserlichen Herrn zumal , dem jedes wahren
Konservativen Ergebenheit auch da gehört, wo sich ein sachliches
Zusammengehen vielleicht nicht erreichen läßt . Man kann dem
Fürsten Bismarck keinen schlechteren Dienst erweisen , als wenn
man auch nur die entfernte Zulässigkeit eines andern Standes
der Dinge durchschimmern läßt .

"
Mit Rücksicht darauf , daß im gegenwärtigen Zeitpunkt die

Frage nach der Berufswahl vielfach praktisch wird , schreibt
die „Staatsbürger - Zeitung " : „Vor Allein möchten
wir vor dem Zndrang zu den höheren Berufsarten warnen.
Das Verlangen nach höherer Bildung und demgemäß nach einer
höheren Lebensstellung ist keineswegs immer ein Beweis eines
ideal gerichteten Sinnes . Man überschätzt auch vielfach die
Stellungen , welche ein größeres Maß von Kenntnissen erfordern,
und unterschätzt das Handwerk und die Berufsarten , die auch bei
einem kleineren Maß von Kenntnissen tüchtig ausgefüllt werden
können . Mit Recht ist in unseren Parlamenten wiederholt die
Klage erhoben worden , daß wir Deutsche uns einen übermäßigen
„Luxus an allgemeiner Bildung " gestatten , während wir die
tüchtige Fach - und Berufsbildung im Vergleiche zu unseren west¬
lichen Nachbarn, namentlich auf industriellem Gebiete , zu unse¬
rem Schaden vernachlässigen . Unserer Zeit ist in so vielen Be¬
ziehungen , auf so vielen Gebieten die Meisterschaft, die sich nach
Goethe in der Beschränkung zeigt , mehr und mehr verloren ge¬
gangen , und darum müssen wir uns vor Allem die alte Mah¬
nung zur Richtschnur nehmen : „Nicht das viele Wissen thul 's ,
sondern wissen etwas Gut 's " . Nicht jede Intelligenz muß mit
Gewalt in höheren Berufsarten Verwendung finden ; ein in sei¬
nem Fache tüchtiger und für seinen Beruf durckgebildeter Hand¬
werker ist entschieden brauchbarer für die Gesellschaft , als ein
Beamter , der mit Mühe . seine Examina bestanden hat . Die vor¬
nehmere Lebensstellung ' macht keineswegs auch glücklicher. Im
Gegentheil, man findet nirgend eine größere Unzufriedenheit, als
gerade in den sogenannten höheren Klaffen der Gesellschaft.
Die gehegten Erwartungen von Glück und Genuß , von Ehren
und Ansehen werden gar oft nicht befriedigt, und so kehrt Unzu¬
friedenheit und Mißbehagen ein . Die höheren Berufsarten sind
zudem seit Jahren ganz überfüllt .

"

Grofzherzogthnm Baden .
Karlsruhe , den 10 . April .

* (Im großen M u s e u m s s a a l e) hält nächsten Sams¬
tag den 14 . April , Abends 7 Uhr, Herr Professor Hr. v . Riehl
von München einen Vortrag über „Ludwig van Beethoven" .

* (Der Vcrbandstag der landwirthschaftlichcn
Kreditgenossenschaften ) , der gestern im „ Grünen Hof"
hier stattfand , war von beiläufig 100 Vertretern aus etwa 35
Vereinen besucht. Den Rechenschaftsbericht erstattete Herr Do -
mäncnrath Märcklin , nachdem er für das zahlreiche Erscheinen
gedankt . Nach dem Bericht zählt der Verband 68 Vereine mit
rund 8000 Mitgliedern . Bei einer Einnahme von 4 491642
Mark betrugen die Ausgaben 4 351591 Mark . Der Stand und
die Entwickelung der Kreditgenossenschaften wird als sehr erfreu¬
lich bezeichnet. Im Laufe der wetteren Verhandlungen wird
neben einzelnen Spezialfragen auf Anregung des Vorsitzenden
die Einzahlung der Geschäftsantheile besprochen . Ein gemein¬
schaftliches Mittagessen bildete den Schluß des Verbandstages .

* (Der 38 . Jahresbericht der Gewerbeschule )
hier stellt für das abgelaufene 54 . Schuljahr der Anstalt eine
abermalige nicht unerhebliche Zunahme der Besucher fest , wodurch
auch für die Lehrerschaft vergrößerte Schwierigkeiten herantraten .
Zum Besuch der Oberrheinischen Gewcrbeausstcllung wurden vom
^ tadtrakh für brave Schüler 30 M . vcrwilligt . Der Unterricht

wurde in drei Klaffen und sechs Abiheilungeu im Sommer »vn
6 bis 9 Uhr Morgens und 6 V, bis 8 ( z Abends, im Winter von
8' /» bis 9 ' /, Morgens und 6 bis 8 ' -? Abends an 441 Schüler
von 5 Lehrern crtheilt. Zahlreiche Belobungen und Preise wurden
zuerkannt. Die Eltern werden aufmerksam gemacht , bei Abschluß
der Lehrverträge mit den Lehrmeistern darauf Bedacht zu nehmen ,
daß durch eine bezügliche Bestimmung in dem Lehrvertrag der
regelmäßige Besuch der Schule gesichert werde . Die Prüfung
findet am 14 . Avril statt .

* (Allgemeine VolkSbibliothck .) Vom 2. bis 8.
April wurden an 516 Besucher 606 Bände ausgeliehen.

O Mannheim , 10. April . (Dankschreiben . ) Auf das
in der Bürgervcrsammlung vom 22. v . Mts . zur Errichtung
eines Denkmals für unser» Höchstseligen Kaiser Wilhelm an
Seine Majestät den Kaiser Friedrich abgesandte Telegramm ist
folgende Antwort hierher gelangt : An den Oberbürgermeister der
Stadt Mannheim , Herrn Moll , Hochwohlgcbvren in Mannheim .
Eure Hochwohlgcboren haben im Namen der Bürgerschaft der
Stadt Mannheim in einem Telegramm vom 22 . v. M . der tiefen
Trauer über das Hinscheiden Seiner Majestät des Hochseligcn
Kaisers und Königs Ausdruck gegeben. Nachdem dieses Tele¬
gramm Allerhöchsten Ortes Vorgelegen hat» bin ich beauftragt
worden . Euerer Hochwohlgcboren und den Betheiligtcn für Ihre
Theilnahme den Dank der Kaiserlichen Regierung «uszusprrchen.
Karlsruhe , den 6 . April 18S8. Der Königlich Preußische Ge¬
sandte. v Eisendecher .

; * Pforzheim , 8 . April . (Volksschule . — Denkmal . —
BiSmarck - Feier . — Schnee .) Ihre Königl . Hoheit die
Frau Großhcrzogin hat an 8 Schülerinnen der hiesigen Volks"

schule, welche sich im Handarbeitsunterricht durch Fleiß und gute
Leistungen ausgezeichnet haben , das Büchlein „Mit Gott " über¬
reichen lassen . Mit der Uebergabe war eine kurze Feier verbun¬
den . — Für ein „Kaiscr-Wilhelms-Denkmal" sind hier bis jetzt
ziemlich über 14000 M . zusammengekommcn . Als Ort der Auf¬
stellung dürfte der Platz gegenüber dem Bahnhof , jenseits der
Straße , die meiste Aussicht habe . — In verschiedenen Gesell¬
schaften wurde auch hier am 1 . April eine „Bismarck-Feier" be¬
gangen. — Gegenwärtig haben wir hier , obgleich in den Gärten
schon die ersten Frühlingsblumen erblüht waren , wieder völligen
Winter und die ganze Umgegend ist in schneeweißem Gewandt .

( Baden , 9. April . (Schwarzwaldverein . — Reci -
tation . ) Die hiesige Sektion des Schwarzwaldvercins , welche
vorgestern ihre ordentliche Generalversammlung abhielt, hatte am
I . Januar d . I . eine Mitgliederzahl von 301 erreicht . Die Ein¬
nahmen der Sektion betragen im abgclaufencn Vereinsjahre
1589 M . 83 Pf . , die Ausgaben 1529 M . 14 Pf , somit verbleibt
ein Ueberschuß von 60 M . 69 Pf . Die Sektion hat im ver¬
flossenen Jahr wieder eine rege Lhätigkcit entfaltet ; es wurde
die im Vorjahre begonnene Wegstrecke Hundseck , Hvchkopf , Hör-
niSgrinde bis zur Unterstmatt fortgeführt, so daß nun eine kurze
Verbindung zwischen Baden und der Hornisgrinde besteht, die es
jedem Touristen ermöglicht , die Hornisgrinde von Baden aus
ohne Führer zu erreichen , dann wurde ein Fußweg vom Fremers -
berger Thurm zum Jagdhaus erstellt ; ferner ist zu verzeichnen
die Aufstellung von 55 Wegweisern , die Herstellung eines Ver¬
zeichnisses der Touren in die Umgegend von Baden , sowie einer
zuverlässigen und billigen Touristenkarte für die Umgebung von
Baden bis zur Hornisgrinde . Dem Fonds für den Thurmbau
auf der Badener Höhe wurden 200 M zugewendet . Die gleiche
Summe wurde auch in den Voranschlag für 1888 eingestellt . —
Gestern Abend recitirte Herr Hofschauspieler Wassermann von
Karlsruhe im Blumensaale des Konversationshauses E . v . Wil -
dcnbruch 's Trauerspiel : „Der Menonit "

. Der Vortragende
schickte der Recitation eine Einleitung voraus , in welcher er in
kurzen biographisch -literarischen Zügen die dichterische Persönlich¬
keit Wildenbruch 's und den Inhalt des zu recitirenden Stückes
darstellte . Die Recitation , welche vollständig frei aus dem Ge¬
dächtnis- geschah — im dritten Akt hatte Herr Wassermann starke
Striche angebracht , um die Ausdehnung des Vortrages abzu¬
kürzen — war eine vortreffliche . Mit scharfer Charakteristik
hielt der Künstler die einzelnen Personen des Stückes auseinander .
Der Recitator verschaffte dem von Patriotismus durchdachten
Stück und sich einen großen Erfolg , welcher sich in dem Beifall
äußerte, der nach der Recitation sich erhob .

„Nattonalzeitung " erfährt , hatte Seine Majestät der
Kaiser eine minder gute Nacht , so daß das Allgemein¬
befinden zu wünschen übrig läßt . Der Nuswurf ist reich¬
licher ; der Husten und Hustenreiz dauern namentlich
Nachts fort , stören den Schlaf und verhindern die Hebung
der Körperkräfte . Dagegen ist heute der seit einigen
Tagen anhaltende Kopfschmerz bis auf ein leichtes Druck¬
gefühl in den Schläfen geschwunden . Gestern Abend
war der Kaiser in recht guter Laune . Heute ist Aller -
höchstderselbe infolge der gestörten Nacht etwas abge¬
spannt . Auf Wunsch der Aerzte machte der Kaiser heute
keine Ausfahrt , da solche etwas anstrengt und Allerhöchst -
derselbe sich erst mehr erholen soll.

Bern , 10 . April . Der Bundesrath beschloß gegen den
Verfasser , den Herausgeber und Verbreiter des Ge¬
dichts : „ Vivo In Trance "

, welches bei der Basler Fast¬
nacht feilgeboten wurde , die strafgerichtliche Untersuchung
einzuleiten und den Fall an die Bundesassisen zu verweisen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Sammlung für die tVasterbeschsdigtrn
in Norddrutfchlsnd .

An weiteren Gaben sind bei uns eingegangen : von der Expe¬
dition der .,Karlsr « h er Zeitung " 1031 M . 50 Pf . , vom
Kontor des „Karlsruher Tagblattes " 444 M . 80 Pf . ,
durch die B iel efeld ' s ch e Hofbuchhandlnng : Mcdizinalrath
Salzer 20 M . , I . Sch 2 M . , E . D . 10 M - , Obermedizinal¬
rath t >r . Arnsperger 30 M . , Rud . Herrmann 10 M . , Kanzlei¬
rath ? 5 M . , E . nnd K . 1 M . , Ungenannt 1 M . , Familie
Senz 2 M . . Hausmeister Nagel 1 M „ aus Bertba 's Spar¬
büchse 50 Pf . . durch die Buchhandlung von O . Nemnich :
Lanquillon 10 M . , Nemnich 3M . , 8 . W . 2 M . , durch die Buch¬
handlung von Th . Ülrici : Oberstift.-Rath F . 20 M „ F . Schneider
5 M . , W . E . 10 M . , Ingenieur Sceligmann 10 M . , Fräulein
Renck 12 M . , Oberlandcsgerichtspräsideut Sergcr 30 M , Land¬
gerichtsrath Nothweiler 10 M . . T . Ad . Rupp 1 M . , Frl . A .
Sch . 3 M . , Oberförster Maier 20 M „ Frau 8 . B . 1 M . , A.
K . 2 M . , S . D . 50 Pf . , Krcissckulrath Trautz 10 M . , Frau
A . B . 15 M . , durch Hauptlehrer K . von Ungen . 3 M . > L . K .
2 M . , L . L - 1 M -> Amort. -Kafse -Dir . Helm 15 M . , durch die
Buchhandlung Müller und Gräff : S . P . 6 M . , Elisabeth
B - 3 M . , Frau E . 3 M . , E . W . 1 M . . Stadtpf . Bodcnstcin
5 M . . Lehrer F . Müller 5 M . , F . M . 2 M . . M . R . 3 M . , Glaser-
Beck 3 M -, W . S . 20 M . , 8 . Gräff 10 M . , C . I . 10 M . ,
W . Rästetter 5 M . , Lehrer Schuhmacher in Nöttingen 2 M . ,
P . Sch . S M . , F - H . 1 M . , H . W . 1 M . , B . B . 3 M -, U .
Q . W . G . 5 M . . L . H . 2 M . , R . E . C . 10 M .„
durch die Kanzlei des Frauenvcrcins : Ungenannt
3 M . , F . S . 10 M . , Hofarzt v . Seyfried 20 M . , Präsident
Prestinari 20 M . , Frau Winnefeld 10 M . , P . Wiclandt 6 M . ,
H . K . 3 M . , Präsident v . Regenauer 20 M „ Freifr . v . Gilsa
50 M . , Frl . A . B . und M . B . 2M . , Geh . Rath 0 --. Ullmann
20 M . . A . H . 20 M . , M . M . 5 M . Gesammtbetrag der bis
heute eingekommenen Gaben 2 738 M . 30 Pf .

Mit wärmsten Dank bitten wir um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 10. April 1888.

Bad . Frauenverein und Bad . Mäuuerhilfsverei» .

Für die Nrbrrfchwrmmten an der Oder ,
Weichsel und Elbe

ist weiter bei uns eingegangcn : von E . K. 50 Pf . , Hockbau¬
inspektor Ziegler 5 M . , Bruno Ziegler 1 M -, Irmgard Ziegler
1 M . , Gunhild Ziegler 1 M . . Lisbeth Foßler 1M . , Ungenannt
10 M . , F -. äulein K . N . 20 M . , N . 20 M . , durch Postvcrwaltcr
Kuhn von einer Tisch - und Spiclgesellschaft im Gasthaus zum
Ocksen in Todtnau 12 M . , F . Z . 2M . » v . G . 27 M . , M . v . G .
1 M . , H . v . G . 1 M . , L. v . G . 1 M „ durch Rechtsanwalt
Ludwig von der Vereinigung der Reserve - und Landwehroffiziere
60 M . 5 Pf . , Legationsrath Frhr . v . Marschall 10 M . , Unge¬
nannt 1 M , C . K . 2 M . ; zusammen 1208 M . 5 Pf .

Als erste Ablieferung haben wir heute dem Badischen Franen -
verein dahier die Summe von 1031 M . 50 Pf . übergeben .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträgesind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 10. April 1888.

Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

7 Konstanz , 9 . April. ( Militärlieferung . — Ge¬
richtliches . — Wahl .) Eine schöne Berdienstquelle hat sich
unseren weiblichen Arbeitern eröffnet - Die Firma L . Stromcyer
und Cie. hat unter andern Militärlieferungen bis Juli d . I .
50000 Zelte fertigzustcllcn und suchte zur Anfertigung der ca .
2 Millionen Knopflöcher an denselben 400 Handniiherinnen,
außerdem 20 Maschinennäherinnen bei einem Tagesverdienst von
2—3 Mark für 3—4 Monate . — Der im hiesigen Amtsgefängniß
sitzende Mörder Greiner von Jmmcndingen ist von Sr . Königl .
Hoheit dem Großberzog nicht begnadigt worden , was dem Delin¬
quenten gestern Bermittag 11 Ubr mitgetheilt wurde. Die
Hinrichtung wird wahrscheinlich morgen früh um 7 Uhr statt¬
finden . — In heutiger Wahltagfahrt ist der bisherige Bürger¬
meister I . Rothenhäusler einstimmig auf nenn Jahre wiedcr -
gewählt worden .

^ Vom Bodenscr , 8 . April . «Weinbau . ) In Folge
stetiger Abnahme der Rentabilität der Weinberge sind auf Ge¬
markung Ueberlingen im Jabre 1887 von 88 Weinbergbefitzern
nahezu 13 Hektar Reben in Ackerland und 9 Ar Reben in Gar¬
tenland umgewandelt worden . Ein ähnliches — ebenso zeitge¬
mäßes wie rationelles — Verfahren soll bei einem Thcil der
Hovfenanlagen zu Stockach zur Ausführung gelangen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen . )
7 Konstanz , 10 . April . (Privattelegramm .) Heute früh

7 Uhr ist der Mörder Greiner von Jmmendingen im
Gefängnißhof mittelst Fallbeil enthauptet worden .

Berlin , 10 . April . Das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers , Allerhöchstwelcher , obschon er alle Geschäfte
erledigte und auch ausfuhr, in den letzten Nächten etwas
mehr hustete und auch kleine Anschwellungen hatte , zeigt
heute bei gutem Appetit einen gehobenen Kräftezustand .
Der Kaiser nahm heute Vormittag mehrere Vorträge
entgegen und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des
Müitärkabinets , Gineral v . Albedyll . Der Kaiser über¬
wies dem Centralkömite in Berlin für die Ueberschwemm-
ten aller deutschen Landestheile fünfzigtausend Mark.
Ferner spendete Skine Majestät der König von Sachsen
dreitausend Mark.

Berlin , 10. April . (Privattelegramm. ) Wie die

GroMerzogtiches Hosthraker.
Donnerstag , 12 . April . 4V Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „ Die

zärtlichen Verwandten "
, Lustspiel in 3 Akten von Roderich

Bcnedix. Anfang 6 '/- Uhr .
Freitag , 13. April . 41 . Ab .-Vorst . : „Der Widerspenstigen

Zähmung "
, komische Oper in 4 Aufzügen , nach Shakspeare'S

gleichnamigem Lustspiel , frei bearbeitet von I . V . Widmann .
Musik von Herm. Götz . Anfang 6 ' /z Uhr .

Witterungsbrobachtungcn der Meteors! . Station Karlsruhe .

April !!> Aeucht. ^ euchti.̂ i

SW klar
bedeckt

9 . Nachts 9 U . ! 749l !-l- 40i 4 -5 ! 73
10 Mrqs. 7 U >) 748-8 's- 02 ! 4 . 1 ! 89
10 . Mttas . 2U , 7488, - 48 47 73

' ) Reif . ! ! ! !
Wasserstand des Rheins . Maxau , 10 . April , MgS . , 4,25

gefallen 12 ew .
Uebersicht der Witterung . Die Wetterlage zeigt auch heute

wenig Aenderung , der Luftdruck ist sehr ungleichmäßig vcrtheilt.
die Winde sind schwach und aus meist variabler Richtung, lieber
Centraleuropa dauert die kühle veränderliche Witterung mit
leichten Sckneesällen fort . In Deutschland liegt die Temperatur
im Norden 2 bis 6 , im Süden 5 bis 8 Grad unter der normalen.

( Deutsche Seewarte.)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 10. April 1883.

St »atSpapi «re . Babnnktie» .
1' /, Deutsche Reichs - Staatsbahn 178"/,

anleihe 107 .85 Lombarden «1-,,
4-/, Preuß . Konsul 107 .2« Galtzier 157.S» !
4-/,Badeu in fl . los .so Elbthal iss ' , >
1-/, „ „ M . 105.05 Mecklenburger 14».— ,
Oesterr . Goldrenie »».so Hess- Lndwigsbah » — !

„ Silberrente 6190 LübeckBüchen -Hamü . 159.50
«-/ . Ungar . Goldrente 7».so Gotthard lli .s»

»6.10 i Wechsel und Seriell . !
76 .20 Wechsel a. Amsterd. iss 15 !
51 .40l „ „ London
«5.4» ! „ „ Paris
»1.1« . . Me »
»5.5» -Napoleonsd'or
7».»o Privatdiskonto

Badische Zuckerfabrik

I877r Rügen
I880r .
II . Orientanleihe
Italiener compl-nt
Egppter
Spanier
5-/» Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto Sommndt .
Basler Bankverein
Daruisüidter Bank
5-/, Serb . Hqpoth. Ob

lizitioueu

Berlin .
Oesterr. Kreditaktie» 15«.—

. Staatstah » s«.2»
Lombarden iiaw
Diskonto-Kom»>»»d. 1»i .—
Laurabiitte »z.i «
Dortmunder 7i .s»
Marienburger 4».—

Tendenz: —.

20.34
»0.55

160.40
16.12

1' «
7.2»

217 '/, Alkali Westereaeln —
i »i .io , X » 4 b , rIe .
I4S .IIUNirtr,r - ien -17' ,
IS s-i,

Wien .
Sreditaktie» 271.»»
Marknoteu «».».
Ungarn »7.»s

Tendenz: » »entschiede,, .
P - ri « .

» V« keilte »r .ss
Spanier or- ,
Egbpter 412.—
Ottomane 51«.—

Tendenz: —.



R .4S3 . Rastatt .

Bckllllutmachullli .
Degen Erkrankung des bisherigen

Gaswerks -Direktors ist die betreffende
Stelle in dem städtischen Gaswerke da¬
hier neu zu besetzen und werden Be¬
werber eingeladen , ihre Bewerbungen
tis spätestens 20. d. Mts . bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden .

Das städtische Gaswerk produzier vr»
Jahr circa 260,OM Kubikmeter Gas
und dem Direktor des Gaswerks ist
sowohl die technische als die kaufmän¬
nische Leitung deS Gesammtbetriebcs
übertragen .

Der Jahrcsgehalt des Direktor- be¬
trägt 2500 nebst freier Wohnung
mit Heizung und Licht und unentgelt¬
liche Benützung eines Gartenlandes u.
Grasplatzes , wogegen derselbe eine
Dinstkaution i« Betrage von 1800
zu stellen hat.

lieber das Dienstverhältnij wird ei»
besonderer Dienstvertrag abgeschlossen
und der Antritt ist vorläufig auf 1 .
Mai d . I . festgesetzt.

Zu näheren Mittheilungen find wir
bereit und bitten etwaiger Bewerbung
sofort die entsprechenden Nachweise über
persönliche und fachliche Qualifikation
beifügen zu wollen.

Rastatt , den 6 . April 1888.
Der Gemkillderaty.

A . Stiglcr .
rät . Schmidt .

Fawilim- tlachrichten.
»IS Geburt »- , Verlobung »- , Hei -
raths - und Todcs -Anzeigen , Nach¬
rufe , sowie Danksagungen werden
» on der

1np « «1it1oi » von
Mo « « « ,

» . H . »
in allen gewünschten Zeitungen schnell¬
sten» bekannt gemacht . M .110 .3.

N .4S2 .1 . Karlsruhe .

Grasfamen
in Mischung zur Anblümung von
Wiese » und Böschungen, Esparsette,
Wicken , Sleesamen rc . empfiehlt die
Samenhandlung von

W . Zollikofer iu Karlsruhe .

Für höhere Beamte oder Pensionäre

tMche Wohnung
(1 Etage , 10 Zimmer , schöne und
gesunde Lage ) mit Garten , in der
Nähe » . Karlsruhe , sofort od . später
auf längere Zeit zu vermiethen .

Das Nähere bei der Expedition
dieses Blattes . M .481 .3.

M .464 .2. Gasmotor ,
3pf ., liegend , wenig gebraucht, wird
billigst abgegeben . Offerten an die
Annonccn-Expedition von Haasenstein
ab Bögler , Mannheim , unter 1! .6475 b.

K .133 .44 . Karlsruhe .
Feuer-. Faü- «. eisikruch-
ßchereGeld -. Kiicher - mld

DokMeateu-Schriiilke
empfiehlt Willi . Wsiss
Karlsruhe, Erbprinzeustr.24.

Badischer Frauenverem .
Die Abtheilung Hl des Badischen Frauenvereins (für Krankenpflege) be¬

absichtigt demnächst einen weiteren Kurs zur « uSbilbuug von Land -
krankeupsiegeriunen unter den bisher üblichen Bedingungen zu veranstalten.
Die Eröffnung desselben wird am Dienstag dem 15. Mai d . I . stattfinden.

Der Kurs besteht aus einem theoretischen Unterricht von etwa wöchent¬
licher Dauer in der hiesigen Vereinskliuik und aus einer praktischen Unter¬
weisung in einem hiesigen oder auswärtigen Krankcnhause, für welche ein Zeit¬
raum von 2 Monaten in Aussicht genommen ist.

Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung einer
Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa 1 Mark . Die BerpflcgnngS-
kosten während der Dauer des theoretischen Unterrichts können unter Umständen
auf die VereinSkasse übernommen werde » : die wahrend der Dauer der plasti¬
schen Unterweisung erwachsenden Perpflegungskosten find iu der Regel von den
Bethriligtcn zu bestreiten .

Frauenvcreine , Gemeinden oder sonstige Verbände, welche beabsichtigen ,
auf diesem Wege eine Wärterin ausbilden zu lassen , » erden gebeten , geeignete
Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts -, Leumunds-, Schul - und bczirks -
ärztlichen Zengnisses baldigst dahier anzumclden, damit je nach dem Ergebnis
der einlaufcnden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen ge¬
troffen werden können .

Karlsruhe , den 10. April 1888 . M .497 .1 .
Bor stand der 'Abtheil . HI de- Badische« Kraue,»Vereins .

Bereinigung ^on
^Mesttzern

Nachdem die auf Grund der stattgefundencnReorganisation an Stelle der
obenbezeichneten Bonds getretenen neuen

8kvonll liloi-lgLgs Lonljst llkk WstZlvkN kisN -Voi-lc unä
Pennsylvania kailkvaä 60.

hier eingetroffen sind , beehren wir uns hiermit die Mitglieder der Vereinigung
zu einer

Generalversammlung
auf Freitag den 27 . April d. I ., Vormittags 10 Uhr,

in den Banqnetsaal des Saalbanes , Junghofstraffe L« in Frankfnrt a. M .,
einzuladen. ^Tagesordnung .

I . Bericht des Comitös.
II . Anträge des Comites :

1 ) Herausgabe der an die Stelle der hinterlegten BondS getretenen Wcrthe
und Auszahlung des geleisteten Kostenbritrags von 5.— per Bond
an die Certificatsinhaber .

2) Auflösung der Vereinigung .
3) Beschlußfassung über die dem Comitö zu crthcilendc Entlastung .

III . Selbständige Anträge des Bankhauses Kahn L Co . hier :
„ 1 ) Beschlußfassungüber Verwendung der noch vorhandenen Fonds , an¬

statt sie, wie beabsichtigt , den Certificats -Jnhabern zu restituiren.
"

„2) Wahl eines permanenten Vertrauens -Ausschusses von drei bis fünf
Mitgliedern , nach Analogie des Amsterdam'schen Administratic-
Kantoor .

"
Gemäß Art . 11 der Satzungen sind zur Theilnahme an dieser Versamm¬

lung diejenigen Certificatsbesitzer berechtigt , welche spätestens einen Tag vor
derselben ihre Certificate bei einer der nachbenannten Stellen , nämlich bei

der Mitteldeutschen Creditbank in Frankfurt a. M . ,
„ Württembergischen Bereinsbank in Stuttgart ,
„ Deutschen Union -Bank in Mannheim ,

hinterlegt und eine Eintrittskarte erhoben haben .
In Anbetracht der Wichtigkeit der zu fassenden Beschlüsse uns im Hinblick

auf Art . 9 Absatz 2 und 3 der Satzungen werden die Mitglieder der Ver¬
einigung dringend ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . *)

Frankfurt a . M , den 10 . April 1888 .
Vas OomLte :

. . I 8 . L>i « i, .
*) Auszug aus Art . 9 der Satzungen :
„ lieber die unter 2—5 inclusive bezeichneten Gegenstände, auch wem, solche

„ gemäß Nr . 7 vor die Generalversammlung gebracht werden , kann die General¬
versammlung nur in dem Fall beschließen , wenn mindestens die Hälfte der

„ausgegebenen Certificate in derselben vertreten sind . Ist die Versammlung
„ hiernach beschlußunfähig , so findet innerhalb der nächsten 6 Wochen eine zwecke

, „Generalversammlung statt, welche ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen

„Certificate zur Fassung von Beschlüssen über die unerledigt gebliebenen Gegcn-

„stände fähig ist." . . . ^ ,
„ Anträge , welche einen der sud 2 - 5 inclusive bczeichneten Gegenstände

„ betreffen , können nur mit einer Majorität von drei Vierteln der in der Gene¬

ralversammlung
vertretenen Stimmen angenommen werden .

" M .496 .

LaäLseliS
LeMc MMNe fircüveiiie .

6nter Lrsntr kür kflosel .
I « I8t«

mit SS srosssn klssestv »
io 4 Sorten

" O ra i Lc .
V ' . M « i > L « r,j

K.62L.11 . liveksrxeinLllä .

vr. bsbmMnn '
sche Kimm«Il-Rchr«-Möschr.

Alleinige Niederlage für Karlsruhe u . Umgebung M .466 .2.
bei Himmelheber H Vier . Kaiserstraße 171, Karlsruhe.

^ « « 1» ^ n »vrii 4» rr

N .413 . Neuthard .
Bekanntmachung.

^ 7°. ^ Aus der Verlassen-
schaft des Kronen-

W wjrths Josef Heiler
- - ------ von hier wird auf An¬

trag der Betheiligten am
Donnerstag den IS . April d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier nachbeschriebcne
Liegenschaft wegen Erbtheilung öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
dem höchsten Gebot der Zuschlag wird,
auch wenn solches den Anschlag nicht
ausmacht , vorbehaltlich obervormund¬
schaftlicher Genehmigung.

Beschreibung der Liegenschaft :
Lagerbuch Nr . 30.

7 » 88 gm Hans - und Hofraitheplatz,
mit einem zweistöckigen Wohnhaus mit
der Realschildgercchtigkeit „zur Krone" ,
zwei gewölbten Kellern, Scheuer und
Stallungen mit Waschküche, worunter
sich ein Balkenkcller befindet , nebenFrz.
Münch , anders. Seb . Hcneka Erben u .
Stefan Kistner, Taxe - . 9000 M -

Dabei wird noch bemerkt , daß sich
das Anwesen hinsichtlich seiner Lage
und großen Räumlichkeiten, neben dem
Betriebe der Gaftwirthschaft auch zu
jedem andern Geschäftsbetriebe eignen
würde. !

Am gleichen Tage , Vorm . 10 Uhr
anfangend, werden in der genannten
Behausung Wirthschaftsgeräthschaften,
als : Fässer vcrsch. Größe , Wirths -
tische, Bänke, Stühle u . Wirthschafts-
gläser und sonst noch verschiedene, in
dieses Fach cinschlagendc Gegenstände
versteigert werden .

Dem Käufer des Wohnhauses wäre
dadurch Gelegenheit geboten , sämmt-
lichc Wirthschaftseinrichtung für sich
vorthcilhaft erwerben zu können .

Die Versteigerungsbedingungen kön - „- - . .. . . - . . . v ^ .
nen bei dem Unterzeichneten Ungesehen find bis zu oben genannter Stunde (für icdes der mck 1 ms X bezerchnetei
werden .

' - , - ^ M -nders) hierher cinzurcichcn ; die Eröffnung erfolgt m Gegenwaat der

Neuthard , den 4 . Mder erscheinen ; Ntlen Snbmiltcnten .
Das BürLvdc Kaiser Wilhelms i Karlsruhe i B „ den 8 . April 18M.

D - Königliche Garnrson -Berwaltung . _

GeNeralagenleu der Kkä 81ar l-ins in Antwerpen
für Beförderung von Passagieren nach New -Dort . Philadelphia
und das Innere von Amerika , ebenso für Passagiere , die Frei¬
scheine aus Amerika besitzen , sind die Herren

« unSlsvk A S3r «i»KLr»« in ALsni»!,« , !»
und deren Bezirksagenten :

B . Konrad in Karlsruhe . — F . I . Springer in Ettlingen . — Alb .
Efselborn in Brette ». — C . Kopf in Rastatt . — Konrad Krieger in
« rötzingen . — Wm . Leicht in Söllingen . — Jos . Seidt zur „Laube " in
Gerns bach. _

K .875 .7 .
M .489 . Karlsruhe .Arbeit-Bergebrmg.
Die nachstehenden Arbeiten behufs Herstellung eines KaserncmentS für

2 Feldbatterien , eines Geschütz-Schuppens nebst Wache in Gottesauc , be-
stehend m

Lao - I . Zimmer-Arbeiten . . . . . . veranschlagt zu 15030,24 «41

„ II . Dachdeckung mit Falzziegeln . . „ „ 3150,,8 „
„ UI. Pflaster-Arbeiten . „ „ 1204, » „
„ IV . Blechner-Arbeiten . „ ,, 2491,zz „
„ V . Tischler-Arbeiten . „ „ 4968,7., „
„ VI . Schmiede- u . Schlaffcr -Arbeiten „ „ 7687,,-. „
„ VII . Glaser -Arbeiten . ,, 4267 ,xz „
„ VIII . Anstreicher -Arbeiten . „ » 2631„ 7 „
„ IX. Eisenguß- n . Walzersen-Lieferung „ „ 2028 „ „ .
„ X . Herstellung der Fußböden . . . » . . » 12696 , gz „

sollen am LL. April vr . , Bormrttags 11 Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung vergeben werden .

Kostenanschläge und Zeichnungen liegen hrer auf : auch können Kosten¬
anschläge gegen Erstattung der Kopialien - P . P . Gebühren von uns bezogen
werden .

Postmäßi, verschlossene , mit entsprechender Aufschrift «ersehene Angebote
' . . . " ° hxzxichneten Loose

anwe-

Burgerliche Rechtspflege.
Nufgebvt.

R .42S . 1 . Nr . 5215 . Lörrach . Das
Gr . Amtsgericht Lörrach bat unterm
Heutigen folgendes Aufgebat erlaffen:

Die Erben des verstarbenen Joh . Gg .
Pfund er von Hatzen: Joh . Gg . Pfun -
der Witwe, Giumann Pfunder » Georg
Pfundcr , Ernst Pfunder , Christiane
Pfunder und Barbara Pfunder , alle
von Holzen , besitzen auf der Wollbacher
Gemarkung 1 Brtl . 20 Ruthen Wald
im Jselcwald , neben Jk . Süttcrlin
Witwe und Fritz Kammüllcr , ohne ge¬
nügende Erwerbsurkundcn . Es werden
alle Diejenigen , welche an das bezeich -
nete Waldstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sanst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familirn -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert, solche spätestens indem auf

Donnerstag de» 7 . Juni d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bestimmten Termine anzumeldcn , widri¬
genfalls ihre Ansprüche auf Antrag der
Genannten für erloschen erklärt werden .

Lörrach , den 5 . April 1888.
Der Gerichksschrcibcr

des Grojh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

N .414 .2. Nr . 3569. Ueberlingen .
Die Hauptzollamtskontrolcur Wilhelm
Egle Witwe dahier besitzt auf Ge¬
markung Ueberlingen , Gewann Oder¬
thorgärten . Plan 9, Nr . 669, ein Grund¬
stück 3 a 43 m Gartenland , neben Anton
Käst und Ferd . Sinner dahier , über
dessen Erwerb eine Urkunde nicht var-
handen ist.

Auf Antrag der obengenanntenWitwe,
vertreten durch Ingenieur Egle von
Lörrach , wird das Aufgcbotsverfahren
eingclcitct und werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft irgendwelche, in den Grund »
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familicn-
gutsoerbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgcfordcrt,
solche längsten » dis zu dem auf :

Mittw » ch den A>. Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermin anzumelden , Iwi -
drigenfalls sie für erloschen erklärt
werden .

Uebetlingen, den 31 . März 1888.
Der Gkricktsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Fromherz .
Erbeioweik »»».

N .387 . 1 . Nr . 2541 . Obcrkirch .
Die Witwe des am 16. November 1887
verlebten Taglöhners Anton Müller
von Lantenbach , Barbara , geh . Basler
allda, hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier vorzubringen.
Oberkirch . den 5 . April 1888.

Großb . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .
Erbvorladung.

M .473 . Görwihl . Karl und Wil¬
helm Strittmatter von Görwihl ,
z . Zt . an unbekannten Orten in Ame¬
rika abwesend , werden hiermit zur Vcr»
mögensaufnabme und zu denTheilungs -
»erhandlungen auf Ableben der Gallus
Kaiser, KürschnerWitwe, Magdalena ,
geb. Strittmatter von Unteralpfcn, ihrer
Tante , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß
bei ihremAusbleiben die Erbschaft Den¬
jenigen zugctheilt werden wird, welchen
sie zukämc . » enn sic zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten.

Görwihl , den 5 . April 1888.
Großh . Notar
I . Reichert .

HandrlsrrgistereiutrSge.
N .329 . Nr . 2420 . Waldkirch . Un¬

term Heutigen wurde unter O .Z . 7 des
Genossenschaftsregisters eingetragen:
Arbeiter - Consum - Verein Kollnau ,
eingetragene Genossenschaft . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist vom 5. bczw. 29.
März 1888 , der Sitz der Genoffenschaft
ist in Kollnau . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist , Lebensmittel und sonstige
Bedürfnisse einzukaufcn und in kleine¬
ren Parthien zu verkaufen . Die Zeit¬
dauer der Genoffenschaft ist unbestimmt.
Die zeitigen Mitglieder des Vorstands
sind : A . Kopp , Präsident , 6 . A.
Köhler , Vizepräsident , e- Karl Blum ,
Kassier , ö . Sebastian Baumgartner ,
Schriftführer . Die Berufung der Ge¬
neralversammlung geschieht durch den
Vorstand durch öffentlichen Anschlag an
der Fabrikverkündigungstaftl an der
Pforte der Kollnauer Spinnerei und
Weberei . Die Zeichnung geschiehtdurch

. die Namensunterschrift des Präsidenten
; «nter die Firmabezeichnung „Arbeiter-
! Consum-Verein Kollnau " . DaS Brv-
zeichniß der Genossenschafter kann jeder¬
zeit beim Amtsgericht Angesehen wer¬
den . Waldkirch , den 29 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

N .282 . Nr . 3101 . Eppingen . Kr
O .Z . 53 des Firmenregisters , betreffend
die Firma Baruch Kahn in Schlüch¬
tern , wurde eingetragen : Verfügung
vom Heutigen, Nr . 310l , Bei ! . -Bd . iv „
O .Z . 2 : Der Geschäftsbetrieb ist nach
Gmünd (Württemberg ) verlegt.

Eppingen . den 26 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Kugler ._ _
M .441 .2 . Nr . 1652 . Karlsruhe

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung nener Bodrnbelilg«
in »er Hauptwerkstätte auf dem Bah »-
hofe zu Karlsruhe soll die Lieferung
von 1300 Quadratmeter tannenen Dio¬
len und 6,5 Kubikmeter eichenen Ripp -
hölzcrn im Submissionsmcge in Akkord
gegeben werden . Die Lieferungsbedin¬
gungen können auf diesseitigem Burean
oder durch portofreies Ansuchen erhoben
werden und sind die bezüglichen Ang»°
bote spätestens bis Samstag den Ich^
April b. I . , Vormittag » S Uhr .
versiegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Dielenlieserung betreffend " an
den Unterzeichneten einzureiche».

Karlsruhe , den 3 . April 1888 .
Der Großh . Bahnbauinsvektor."

M485 . I . Nr . 1742 . Öfsenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Errichtung eine»
neuen Postgebäudcs im Bahnhof Ap¬
penweier sollen im Submissionswege
vergeben werden und sind veranschlagt
wie folgt : ^

I . Grab - und Maurerarbeit 8096 5V
II . Stcinhauerarbeit . . . 3572 47

III - Berputzarbeit . . . . 1470 17
IV. Zimmerarbeit . . . . 2748 2»
V . Schrcinerarbeit . . . . 2804 44

VI. Glaserarbeit . 1476 61
VII Schlofscrarbeit . . . 736 —
VIII . Blechnerarbcit . . . . 296 88
IX . Anstrcicherarbeit . . . 818 99

Gesammtbetrag . 22019 4L
Die Submissionsangebote auf die

Einzel - oder Gcsamnckarbeiten sind »er¬
schlossen und mit der nöthigen Aufschrift
versehen portofrei längstens bis Mon¬
tag de» 16 . April ». I . , Abend »
6 Uhr, an den Unterzeichneten cinzu-
senden .

Pläne , Voranschlag und Bedingungen
liegen auf diesseitigem Bureau zur Ein -
sichlsnahme auf.

Offenburg, den 7 . April 1888 .
Der Gro ßh. B ahnbauinspektor.

M .486 . Straffbnrg .
'

Verkauf
abgängiger Oberbaumaterialien , und
zwar ungefähr :

2000 lfd . m Stahlschiencu,
90000 „ „ Eiscnschicnen ,
5800 „ eiserne Schwellen,
2700 Lx Schiencnsplitter ,
2200 „ alter Stahl ,

88 Stück Herzstücke,
2000 Lx Herzspitzen ,

und

-ss

20000 „ Weichenzungcn ,
620000 „ Schmiedeeisen ,
240000 „ Gußeisen,

5800 „ Eisenblech , Weißblech
Messing,

13000 „ Brand guß ,
13 Stück Drehscheibe »,

121 „ Weichcnböcke,
4 „ Signalvorrichtungen ,

23 „ Weichensignalsiänder,
43 „ Weichcnböcke mit

Signalvorrichtung ,
50 n> Weichenzungcn ,

120 „ Zwangsschienen,
5000 Stück Laschen ,

findet am 18 . April , Bormittags 11
Ubr, in dem Verwaltungsgebäudeder
Kaiserlichen General - Direktion hier
statt. Der Zuschlag erfolgt bis zum
16. Mai cr. Verkaufsbedingungcn und
Nachweisung liegen in den Stations¬
bureaus zu Mülhausen , Straßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht auf
nnd können von untenbezeichnctrrStelle
gegen kostenfreie Einsendung von 20
Pfennig für ein Exemplar bezogen
werden .

Straßburg , den 3 . April 1888 .
Materialien -Burcau der

Reichseisenbahnen in Ellaß -Lotbrinae«.
M .461 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von Maurer- und
Steiuhaurr -Arbeiten.

Die Arbeiten zurHersiellung des nörd¬
lichen Widerlagers der Hirschstraßen-
brücke sollen vergeben werden .

Nach den auf unserem Bureau auf¬
liegenden Bedingungen , Plänen und
Kostenberechnungen sind dieselben wie
folgt veranschlagt:

o. Erd - und Maurerarbeiten (ohne
Mauersteinlieferung ) 3876,07 Mk.

b . Stcinhauerarbeiten
(rother Sandstein ) . 9654,10Mk.

o. Steinhauerarbciten
( Granit ) . . . . 1735,37 Mk.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 17 . April , Vormittags 9 Uhr,
statt.

Karlsruhe , den 5 . April 1888 .
Städt . Wasser- nnd Straßenbauamt .

Schück .

Druck nnd Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei (Mit einer Beilage .)
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